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Teilnahme am Konsortium I

 Wer kann am Konsortium teilnehmen?

 Interessierte Bibliotheken, die nicht zu einer 
kommerziellen Einrichtung gehören (non-profit)

 Was bietet die Teilnahme am Konsortium?

 Zeitersparnis durch zentrale Verhandlungsführung

 Preisvorteile für die Lizenzpreise bis zu 30%

 Know-how und technische Hilfe bei Zugriffsproblemen

 Behandlung aktueller Fragestellungen

 …
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Teilnahme am Konsortium II

 Was kostet die Teilnahme am Konsortium
 Infrastrukturgebühr für Unterhalt der Geschäftsstelle 

(Berechnung nach Anzahl Lizenzen einmal jährlich)

 Was kosten die Lizenzen?
 Unterschiedliche Berechnung

 Größe der Institution – nach Anzahl der potentiellen Nutzer FTE (Full
Time Equivalents)

 Nutzungsmodell – nach Abhängigkeit der Nutzung (Downloads)

 Publikationen der Institution in best. Zeitschriften 

 etc.

Siehe auch: 

http://lib.consortium.ch/html_wrapper.php?src=faqbiblio&dir=project&activeElement=2

3

http://lib.consortium.ch/html_wrapper.php?src=faqbiblio&dir=project&activeElement=2


© Konsortium der Schweizer Hochschulbibliotheken | 2008

Dienstleistungen des Konsortiums

 Erstellen von halbjährlichen Nutzungsstatistiken 

 Help-Desk-Anwendung

 Beratung und Unterstützung

 Durchführung von kostenlosen Schulungen zu den 
Verlagsangeboten für das Schulungspersonal

 Workshops / Informationsveranstaltungen zu aktuellen 
Themen

 Watch-Funktion, um die Relevanz neuer Themen schnell zu 
erkennen und entsprechend reagieren zu können
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Aktuelle Themen des Konsortiums I

 E-Books

 Umfrage nach dem Interesse und Bedürfnis bei den 
Konsortialpartnern im Frühjahr 2008

 Informationsveranstaltung im September 2008
 Springer und Missing Link

 2 Vorträge aus dem akademisch-bibliothekarischen Bereich

 Durchführung eines Workshops im Frühjahr 2009
 Bedürfnisse der interessierten Partner ermitteln

 Verhandlungen und Lizenzierung von E-Books
 Ab Frühjahr 2009

 Einmalkäufe, keine jährliche Lizenzierung
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Aktuelle Themen des Konsortiums II

 Nationallizenzen
 Rahmenbedingungen, Bedarf und Umsetzung in der 

Schweiz
 Studie durch die Fachhochschule Genf (Herbst 2008)

 Studie ist derzeit im Lenkungsausschuss zur Beurteilung

 Evtl. Interviews mit deutschen Kollegen und Deutscher 
Forschungsgemeinschaft ab 2009

 Antragsvorbereitung für Finanzierung von Nationallizenzen

 In Frage kommende Produkte:
 Elektronische Zeitschriften

 Datenbanken

 E-Books
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Lizenzierungsprozess

 Ermittlung der Informationsbedürfnisse / Wünsche
 Jährliche Produkteumfrage durch die Geschäftsstelle an die 

Partner

 Einholen der Offerten bei den Anbietern

 Lizenzverhandlungen mit den Anbietern

 Vertragsabschluss zentral über das Konsortium

 Organisation
 Rechnungsstellung an die Partner durch Agentur

 Technischer Zugang zu den Ressourcen in Zusammenarbeit mit 
Partnern und Verlagen
 Derzeit IP-gesteuert

 Ab 2009 Einführung Shibboleth
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Welche Produkte werden lizenziert? 
Produkte 2008

 E-Journals und weitere E-Texte
 Zeitschriften  Pakete, keine Einzeltitel

 23 Zeitschriftenpakete

 Insgesamt über 8‘700 Titel im Volltext

 74 Datenbanken und elektronische 
Nachschlagewerke
 STM

 Arts & Humanities

 Social Sciences

 Fachübergreifende Datenbanken
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Lizenzbereiche 

 Erneuerung laufender Lizenzen

 Jährlich, zweijährlich etc. 

 Lizenzierung neuer Produkte

 E-Journals, Datenbanken, Nachschlagewerke, E-Books...

 Kauf von Archiven (Backfiles)

 Nachhaltigkeit durch dauerhaftes Archivrecht (lokales 
Hosting)
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Übersicht: Produkte
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Beteiligte Verlage: E-Journals 

 ACM Digital Library

 ACS – American Chemical 
Society

 BioMed Central

 Blackwell (Synergy)

 Current Medicine

 Emerald

 IEL

 IOP

 JSTOR

 Karger

 Kluwer Law International

 Lippincott Williams & Wilkins

11

 Nature

 Oxford Scholarship Online

 Project MUSE

 Research Now / bepress

 SAGE

 Science

 Source OECD

 Springer LINK / Kluwer

 Taylor & Francis

 Thieme connect

 Wiley
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Beteiligte Verlage: Datenbanken 

 Bowker
 Brepolis
 Britannica
 Brockhaus
 Bundesamt für Statistik
 CAS
 CSA
 de Gruyter
 EBSCO
 GBI – genios
 Lexis Nexis
 MDL
 NISC (National Information 

Services Coporration
 NZZ
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 OECD

 Ovid

 Princeton University

 Proquest

 SAM – Standards and More

 Schwabe

 Springer

 Thomson Henry

 Thomson Reuters

 Universitätsbibliothek JC 
Senckenberg Frankfurt a.M.

 Vittorio Klostermann
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Übersicht Verträge
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Beispiel: Eingescannte Verträge
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Übersicht: Titellisten
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Beispiel: Titellisten
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Verhandlungen mit Verlagen: kein Kinderspiel I

 Geschäftsmodelle der Verlage
 Jeder Verlag hat seine eigenen Geschäftsmodelle

 Beispiele:
 ACS

 Umstieg auf E-Only-Berechnung: Nutzungszahlen, Weltbankindex 
(GNI)

 Blackwell-Wiley
 Basis: nicht abonnierte Titel und Printbestände

 Tendenz zu E-Only

 IOP
 FTE-Zahlen, Forschungsaktivität u. –schwerpunkte, Publikationen in 

700 physikrelevanten Zeitschriften, Publikationen in den IOP-
Zeitschriften, Volltextnutzung der IOP-Zeitschriften, Holdingausgaben 
der Einrichtung
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 Tendenz der Verlage

 Umstellung auf E-Only von Verlagsseite

 Print kann dennoch bei Bedarf zusätzlich erworben 
werden (z.B. 15 % Aufschlag auf E-Only Betrag)

 Die Lizenzen werden generell teurer bei allen neuen 
Modellen!
 mindestens 15-20%, teilweise noch höher

 Bei Übernahme anderer Verlage fallen viele Titel weg
 Gesamt-Collection umfasst oft nicht mehr alle möglichen 

verfügbaren Titel
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 Anforderungen des Konsortiums und der 
Bibliotheken

 Transparente und leicht verständliche Modelle

 Rabatte für Konsortiallizenz, die sich lohnen

 Lizenz soll vollständige Titellisten umfassen

 Lizenzierung von Paketen (bei Zeitschriften) ist für das 
Konsortium praktikabler, da Lizenzen für Einzeltitel 
enormen manuellen Mehraufwand erfordern

 etc.
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Ablauf eines Lizenzabschlusses

1 Produkt-

Wunsch / 

Produkte-

umfrage

2 Verlagsofferte

Verhandlung 

Konditionen 

Library

Konsortium

Publisher

Happy students

and researcher

4 Agreement 

Freischaltung 

durch Publisher

3 Zustimmung 

der Vertrags-

Konditionen
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Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung!
pascalia.boutsiouci@library.ethz.ch / http://lib.consortium.ch
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Vielen Dank 
für Ihre 

Aufmerksamkeit

mailto:pascalia.boutsiouci@library.ethz.ch
http://lib.consortium.ch/
http://lib.consortium.ch/

